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ttoester wird Minister .

des Auswärtigen

Berlin, 10. April. Tie Ernen.
nung Dr. Adolf KocsterS zum Mi
nister des AuSivattigen wurde ge
stern bekannt gegeben. Dr. Koester
war der Vertreter Deutschlands in

Schleswig während der Abstiiiv

mungsverhandlungen. Sein letzter

Vorgänger im auswärtigen Amt
war Dr. Mucllcr. Dr.' Koester ist

ein Mchrheitssozialist und bekann
tcr Schriftsteller auf politischem
und wirtschaftlichem Gebiet. Nach
der Revolution war er der Sekretär

Bankräuber machen
beträchtliche Leute

Bank !a Cljio m $25,000 nd eine
BaugkseUschaft vm $5000 am

hellen Tage beraubt.

Tavton. O., 10. April. Drei
bewaffnete Autobanditen beraubten
heute gegen Mittag die Bank zu
West Carrallton um $25,00). Ehe
sie sich über daS Geld in der Bank
her machten, trieben sie die nwe
senden Kunden der Bank und
Bankangestellten zu Paaren und
nahmen ihnen Geld und Wertsachen
ab. Tann trieben sie die Leute in

Frankreich sieht
Vertrag gefährdet

Englands Drohung, sich vom Bot

jchafterrat znrLck'.nzikhen, hst
Unwille erregt.

Paris, 10. April. (Von Smry
Wood, 5korlesplmdmt . der United
Preß.) Nach Erörtmmg der briti
scheu Antwort auf die französische
Note bezüglich der Besetzung deut-sch-

Städtz hat sich das französi.
sche Ministerium über die Sachlage

, wie folgt geäußert: ärzliche Er
eignisse haben bewiesen, dasz sich die
Alliierten fester aneinander schließen
müssen, soll Deutschland gezwungen

Zur Äbstimmnng um deutsche, Land.

O zittert nicht der Trommelwirbel schweigt.

Die Fahne fiel, in TrümmtM liegt das Schwert.

Ihr habt den Nacken unter'ö Joch geneigt.
Und eure Leiber bleiben unversehrt.

'.WaS fahrt ihr hoch? Was krampst sich eure Faust?
"Nun wohl: Gott gab euch letzte Frist. . ,

Daß deutscher Name, hcldenlicdumbraust.
Nicht Hohngclächtcr aller Völker ist.

Nicht Blei und Pulver braucht's zur letzteil Schlacht,

Nicht neuer Gräber, neuer Krüppelschar;
Millionen habt an Opfern ihr gebracht,
AIS noch die Sonne über Deutschland war.
Ein Kleines blieb ein Wort, das Wunder schafft.

Ant düstren Himmel ersten Sternenglanz;
Nicht mit dem Schwert, mit eurer Licbcskraft

Bewahret die Wiegen eures jnderlands!

'.Der Tag bricht an der Schicksalswürfel fällt,

In eurer Hand hat Gott den Wurf gelegt,
Ob Preußens Ost. ob Schlesien, Rhein und Belt
Vom Mutterichoße wird himveggcfcgt,

' Ob Pol' und Tscheche, Täue und Wallon

Sich in das Erbe euerer Väter teil'
Und euch erstick' der ganzen Menschheit Hohn:

Seht, seht dies Volk!. Die Wiege ist ihm feil!"

Seht, seht dies Volk Von Freiheit träumt es nur
Und duckt sich feige unter fremde Hand!
Wo bleibt die Ehr'? Wo bleibt der Männerschwur: '

Des Herzens letzter Schlag dem Vaterland!?", '

WaS fahrt ihr hoch? Was krampst sich eure Faust?

Farht hoch, fahrt hin, wo uire Wiege stand,
Fahrt hoch, fahrt hin, als käm das Meer gebraust,
Und hebt die Hand! Wir stimmen deutsch das Land!"

Zur letzten Schlacht! Erhebt euch von der Streu
Und schnürt die Schuhe, greift ziim Wandcrstab!
Nicht sterben heißt's nein leben. Treit und Treu,
Der Heimat treu, die uns das Lcbcn gab.
Heimat, wir kommen. Herz und Augen heiß,
Und Gatt verlaß, wer dich verlassen mag ...
Zud letzten Schlacht sahrt aus. Mim. Weib und Greis,

Ihr fahrt zu Teutschlands erstem Frühlingstag.
Rudolf Herzog.

, Vorstehendes wunderbar ergreifende Gedicht wurde
vor der Abstimmung in Nordschlesmig geschrieben. Tie

deutschen Schlcsiviger haben gezeigt, daß die Worte

auf gutes Land fielen und Frucht triigen. Mögen es

die Obcrschlcsicr und Ostpreußen in gleichem Maße

beherzigen.

.

warnt Frankreich
Falls Franzose weiter dordrsnge,

ljt ein Zfammenstotz mit Init
scheu wahrscheinlich.

Paris. 10. April. Tie hiesige
deutsche Botschaft hat von Berlin
eine Note erhalten, die der franzö
fischen Regierung sokort zu über
Mitteln ist. In derselben heißt eö
.Die Meldung, baß französische

Truppen auf Aschafscnburg mar.
schieren, ist bestätigt worden. Sollte
der Bonnarsch fortgesetzt werden
dann können wir keinerlei Verant
ivortung übernehmen, wenn Franzo.
seit mit, deutschen Truppen zusam
menstoßen

Mayor will nicht resignieren.
Bürgermeister Smith erklärt, die

Gerüchte, daß er sein Amt nieder?
legen wolle, sobald die Gasanlage
in die Hände der Stadt übcrgcgan
gen sei, für eine Erfindung. Es
verlautet, das dem Bürgermeister,
der wiederholt Amtsmüdigkeit ge.
äußert haben soll und sich aus dem
politischen Leben zurückziehen mäch

te, eine lukrative Privatstellung an
geboten ivordcn sei. Stadtvcrtrcter
Zimman beschuldigt in einer Rede
vor dem Monmouth Community
Center, in der er seine ablehnende
Haftung in den Kaufverhandlungen
der Gasanlage begründete, der Bür
gcrmeister des Wortbruchcs, indem
er darauf verwies, daß Smith vor
seiner Wahl das Besprechen gegeben
habe, die Gaswerke für keinen höhe.
ren Preis als $3,500,000 cmzukau

ten.

Jndge Cooleh" für Polizeirlchtcr.

Judge Cooler, das bekannte
biedere Unikum, ist natürlich auch
wieder Kandidat und zwar diesmal,
wie immer, auf dem republikanischen
Ticket für die Nomination für Poli
zeirichtcr. Flldge Cooley hat un
tcr den Armen und. Verlassenen
diele warme Freunde und Anhan
gcr und die werden ja wohl wieder,
wie sie es immer tun, für ' ihn
stimmen. Las immer auch über
Cooley gesagt werden kann, er ist
der Freund der Freundlosen und
dafür verdient er eine gewisse An.
erkcnnung. Er zählt, wie man fo

sagt, zu den wenigen Originalen"
in der Stadt.

Anf dem Wege nach Japan.
; Seattle. Wash.. 10. Avril.-- Ter

Finanzmann Frank A. Vanderlip,
mehrere andere prominente Ban
kiers,' Wissenschaftler und Geschäfts-leut- e

haben sich heute nach Japan
eingeschifft, um dort Land und
Leute zu studieren und ein besseres
Verhättnis zwischen den Ver. Staa
ten und Japan anzubahnen. Tie
Herren begeben sich auf Einladung
der japanischen Regierung nach
dem Lande deS Mikado.

wöchentlicher
Wetterbericht

Für die Periode vom 12. bis ein.
schließlich 17. April. Oberes Mif-sissip- pi

und unteres Missouri Tal:
Regen und Schnee am Montag, und
Regen am Donnerstag oder Frei
tag, mft kühlein Wetter.

Nördliches Felsengebirge und
Höhen Regionen: Allgemein schön
und kühl, mit Ausnahme von Re.
gen etwa Mitte der Woche.

Aus dem Staate.
Lincoln, Neb?., 10. April. I.

W. Barnhart, der gerade eine Ge
'ängnisstrcrfe im StaatsaesänaniS
von Wisciinlin verbükt bat. ist hnr.

'her gebracht worden, weil man ihn
ifur einen getmssen H. G. Fisher
halt, der im Jahre 1910 einen
Bürger Fremonts um mehrere
tausend Dollar beschwindelte, indem
er auf einen gefälschten Vefitztitel hin
Geld borgte. ' Er wurde damals in
cchsentia schuldig befunden und zu 20
Jahren verurteilt. Seine Verteiln
gung wird nachzuweisen versuchen,
daß Barnhart trotz großer Aehnlich.
keft nicht mit Fisher identisch ist.

Aus Iowäl
Des Meines, 10. April. Wäh.

rend einer Kartengesellschaft im
Hause der Frau H. W. Hahn schli.
chen sieh Diebe in das Haus und
stahlen mehrere den Gästen gehörige
Pelzjacken.

Charles Dumrose, eine entlassener
Soldat, der kürzlich von- Minne.
polis zugereist kam. feuerte auf seine
Frau einen Schuß ab und tötete sich

dann selbst. Die Frau liegt mit
einer Kugel durch den Nacken im
Hospital.

' Albia, Ja.. 10. April. Die
Veröandsbergleute Iowas ' sind zu
einer Vm'ammlung nach TesMoines
einberufen worden, die am 14.

April stattfindet. Es handelt sich

um die Lchnerhöhungen, die infolge
deS Kohlenstreiks gewährt wurden.

Der Wille zwingt daö Glück.
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fir die stifte.

Plkclflkischgerichte.

Pommerschki Mischg,)
richt. DaS in Würfel geschnittene)
gewasserte Pokelslelsch wird,zusam
men mit einigen geräucherten Specks
stückchcn oder Speckschwarten in eim

wenig Fett angebraten. Borher em

geweichte, große Graupen sawi

Backpflaumen iverden mit dem Auf'
ffuellwasser zugefüllt und gemeinsam
mit dem Fleisch weichgekocht. Die
reichliche Soße dieses sehr herzhas
schmeckenden Gerichts wird mit etwas
angequirltem Mehl verdickt.

Auch mitgetrocknetenErb
sen und Bohnen gleichzeitig
gekocht bildet daS Pökelfleisch ein

ätttgendes Mittagessen. Tie imJ

Einwelchivasser aufgequollenen Hüb
Zensrüchte werden mit den Pökeb
.tleischstücken zlisammen gar gekocht

Man würzt sie mit einer Pris
IPfesfer. In einer Pfanne werden
iZwiebklwurlel in Kunitbutter oder

Schmalz gebräunt und das serttge
auf der Anrichtcschüssel anfgelegts
.Gericht damit überfüllt.

Pökelfleisch mit frischen
Bohnen und Birnen. Grüne

pder Wachsbohnen werden abgezogen

pnd mit dem gewässerten Pökelfleisch

jta genügender Wassermmge weich

gekocht., Wenn beide halbgar, fügt
man gewaschene, ungeschälte, zer
Zchniüene Birnen hinzu und läßt sie

initkochen. Das frische Gemüse und
die süßlichen Früchte geben dem
Pökelfleisch einen würzigen Ge
ichmack. Man kann auch eine Ge

ivürznelke beim Kochen hineinlegend
' Pökelfleisch mit Reii
pberbacken. Der gewaschene
RciS wird mit Wasser und Fettzusatz

eingesetzt und mit dem klein geschnit
tenen Pökelfleisch zu gleicher Zeit
gar gekocht. Tann schüttet man die

Speise in eine Auflausschüfsel. streut
Kümmel darüber und gießt Fett, in
welchem Zwiebel gebraten ist. dar
uf. So läßt man das Gericht im
eißen Ofen gelbbraun überbacken.

Pökelfleischballchen zu
Blumenkohl. Das gewässerte
Pökelfleisch wird durch die Fleisch.
Maschine gedreht und die Masse mit
einigen gekochten, geriebenen Kar
toffeln und Mehl zu festem Teig
geformt. auS dem man Klößchen in
ungesalzenem Wasser abkocht. Ein
Kopf Blumenkohl wird gebrüht und
n Wasser gar gedünstet. Nachdem

man zur Soße einen Teil des

WlumenkohlwassercS mit Mehl an
gerührt und dicklich gekocht hat,
schmeckt man die Soße mit Salz,
Vutter und einer Spur Pfeffer, auch
etwas Zitronensaft ab, legt, den
Blumenkohl in die Mitte der An

richtcschüssel. füllt die recht heiß

toße darüber und umkränzt das

Gemüse mit den Fleischbällchen.
! Pinkelwurst oder Grütz
wurst. 1 Tasse ganz feingehacktei
Nierenfett, 1 Tasse Oatmeal. Y4

Tasse gehackte Zwiebeln, 1 ebene?
Teelöffel Salz. V& Tcelösfel grob
gestoßenen Pfeffer, Teelöffel

ganzes Gewürz (Allspice), ebenfalls

grob gestoßen, gut vermengen un!

jte einen Muslinsack füllen, den mai .

cn beiden E.nden bindet; wird auj
den Kohl gelegt und ungefähr 1

Stunde mitgekocht.

BraunerKohlmit Kasta
nten. 2 Köpfe braunen Kohl ver

liest man sehr sorgsältig und wasch!

ihn mehrere Male mit kaltem Was
4er ab; aufs Feuer stellen mit lo
chendem Wasser, 2 Eßlösfel Fett. 1

Teelöffel Salz. V2 Teelöffel Pfesfe,
und eine große, feingeschnittem
Zwiebel, und läßt den Kohl fehl

langsam IY2 Stunden kochen. V
Pfund Kastanien . stellt man mit
Wasser aufs Feuer, läßt 10 Minu
ten kochen, abgießen und die Schall
Abnehmen, sowie die braune Haut
RochmalS aufs Feuer stellen, mit

.Brühe vom Kohl, auch l Teelöffel

'Lucker, und langsam garkochen
Wieder abgießen und mit Y2 Blos

sei Butter oder Fett in einer Kasse
lrolle schwenken. Beim Servieren
!gibt man den Kohl in die Mitte ei

,ner Schüssel und legt die Kastanien,
isowie kleine Bratkartoffeln darum
Herum. '

' Apfel . Tapioea .Pud
d i n g ohne Eier. Vfe Tasse Ta
pioca läßt man in 2 Tassen kaltem
Wasser weichen, über Nacht ist om

besten, damit die Körner ganz weich

werden. 3 große, säuerliche Aepfel
schält man ab, hackt sie sehr fein,

fügt Vz Tasse Zucker und Tavioce

dazu und läßt in einer Pudding
form im Ofen backen, bis die Aepfel
stückchen weich sind. Kann warn?
oder kalt gegessen werden.

Kompott von getrockne
ten A e p f e l n. Psund. getrock
ucte Aepfel wäscht man ab, läßt sie

über Nacht weichen, setzt sie dann

mit kaltem Wasser und Y2 Tassk

Zucker auss Feuer und läßt 15 2Q

Minuten koche MS sie weich sind.

Evaporated oder Törräpfel werde

in .denselben Seist, zubereitet. Ja

dcö Präsidenten Ebcrt.

weitere Weichensteller
stellen Arbeit eil'
z

Clevcland, 10. April. Promp!
un: 2 Uhr heute nachmittag legte:
400 Weichensteller die Arbeit nieder
Es wird befürchtet, daß die übrigen,
etwa 200(1 Mann, ihrnn Beispiel
folgen werden. Sie verlangen mehr
Lohn.

Millwankee, Wis.. 10., April.
Neunhundert frühere Mitglieder der
Weichensteller Union lzavcn jicy heul.,
für den Streik erklärt.

Massenkntlassnvge i den Schlacht.
Häusern.

Infolge des Streiks der Weichen
stell in Chicago und anderen
Städten haben fich die hiesigen
Schlachthäuser veranlaßt gesehen,
etwa 2100 Arbeiter zu entlassen, da
die Produkte der Schlachthäuser
nicht verschickt werden können.

135,000 Bibeln gestohlen.
Chicago. 10. April. James

Hicks. Präsident der Prison Bible
Associatton. meldet, daß 135.000
Bibeln gestohlen worden find. Die
selben sollten an verschiedene Zucht,
häufer d?S Londes abgehen. i

Spnnr.
, Wer wenig vertut, kann viel
vermachen.

Kein OchS merkt, daß ihm
Hörner aufgesetzt sind.

WaS ist die moderne Kunst?
Originelle Geschmacklosigkeit.

Man muß da mit dem Kopf
sein, wo man mit den Füßen steht.

Die besten Lügen sind die
welche einen Kern von Wahrheit ha
ben.

, Wer seine eigene Bescheidenheit

registriert, ist bescheiden, aus Hoch
mut.

W e r Geist besitzt, hat den Nach
kell, ihn bei anderen nicht entbehren
m können.

Wenn es oft heißt:' .So kann

las, nicht mehr weiter geben!" dann
wird eö gewöhnlich noch schlechter,

j

Nur Wollen gilt's, tot Wol .

lm ruht die Kraft, nur Wollen I

gilt's, um Felsen zu zersplittern!
!

DaS wäre eine köstliche Gemälde.
ausstcllung. in welcher jedes Bild
zlS Vorbild geschätzt werden könnte!

Ti e F r a u ist am schönsten,
wenn Liebe sie verklärt der Mann.
trenn ein großer Gedanke ihn durch

.

Seit die Impressionisten und
Symbolisten malen, hört man be

denklich oft von schreienden Farben
reden.

D i e großen Werke der Dicht
tunst müssen ihre Patina (Edelrost)
bekommen, erst dann sieht man chre
Zröße..

Unser wahre? Gesicht gibt,
wenn wir es einmal zeigen, nicht
weniger Rätsel auf, als unsere
Basken.

Die Wißbegierde ist wie ein
zuter Jagdhund, der den Jäger dort
hin zieht, wo Wild ist wo
Wissenswertes ist.

DaS Böfe ist unproduktiv, un,
fruchtbar, es dient nur einem, bringt
nur einem Nutzen, qjckt der Gesamt
heit, weil es lieblos ist.

Wer fürs Gute wirkt und strebt,
Ttirbt nicht, weil sein Leben
Zm lcbend'gm' Guten lebt.

Hermmin Lingg.

Männer, die die Frauen
schätzen, sind wie Schmetterlings
'ammler. sie durchbohren ihr Herz
.im ihre Sammlung zu vergrößern.

Welchen Gedanken die Zeit
Einmal erkoren.
Der ist gefeit und beschworen,
Und wird ewig wiedergeboren
Trotz allem Widerstreit.

Der Abbe.Galiant hat vor mehr
als zweihundert Jahren Paris das
Cafe Europas genannt; eS muß
also wohl damals schon reichlich
viel dort geklatscht worden fein.

,
Für das praktische Leben ist ein
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das Bankgcwolbe, rafncn alles
Geld, dessen sie ansichtig waren, zu
sammen und bewerkstelligten ihre
Flucht.

Clevcland, ., 10. April. In
Gegenwart vieler Fußgänger raub
ten heute vier bewaffnete Auto.
banditen die Office der Minnick
Givbons Construvction Eo. aus
Ihre, Beute betrug $5000. Die
Officeangcstellten hatten sie in ci
ncm Nebenzimmer eingesperrt.

Unsere Spitzbuben-Chroni- k.

Der Dieb, der Donnerstag
nacht 4 Uhren aus dem Farnam
Building stahl, ist in der Person
des Ll.jährigen D. McDonald pt

worden, der ein dramatischer
Dichter für Wandelbilderfirmen ist,
und. wie es Dichtem, manchmal
geht. Mangel an Kleingeld hatte.

kleine cskalnachrschten

Die Gerichtsverhandlung we-

gen Ausstellung eines Einhaltsbe-fehl- s

.gegen L. M. Skinner, die
Skinner Co. und die Skinner Pack,
ing Co., um dieselben an der Ein
Mischung in die Tätigkeit des Prä.
sidcnten und Geschäftsführers R. C.
Howe zu verhindern, ist auf Montag
vertagt worden. Inzwischen hat
Howe einen anderen Befehl aus
gewirkt, daß die erste Angelegenheit
erledigt ist.

Drei Frauen und drei Män
uer wurden Samstag morgen um
drei Uhr, von Polizisten verhaftet,
als sie in einem Auto die Straße in
der Nähe von Krug's Park entlang
tagten. Emer der Männer wird
wegen des unerlaubten Besitzes von
Schnaps im Gefängnis festgehalten.!
Dem zweiten legt man das Tragen
verbotener Waffen zur Last. Der
dritte und die Frauenzimmer wer
den in Uiüersuchunshaft gehalten.

Als Frau A, Schevers, Haus,
hälterin für Frau A. Carlson. 5831
Miami Str., ein glimmendes Feuer
versehentlich durch Gasolin anstatt
durch Petroleum anzufachen versuch,
te, erfolgte eine äußerst heftige Ex.
plosion. durch welche sowohl i Frau
Carlson und Frau Schevers als auch
das Kind der letzteren schwere
Brandwunden erlitten.

Charl--s Teupser, ein LaufpUnge
der Western Union Telegraph Co..
erhielt Freitag einen Schadenersatz
von $1.200 zugesprochen wegen
Berlctzungm, die er erlitt, als er
von einem Auto der Thomas Cusack
Co. überfahren wurde.

John Raven, 3001 Leaven
worth Str., ein Angestellter der
Omaha Nefining Co., wurde unter
der Anklage des Tiebstahls den Ge-

schworenen überwiesen. Er steht im
Berdacht, cm dem Raub in der Office
der Sinclair Oil Co. am letzten

Sonntag beteligt gewesen zu fern.
F. Melones, Nachlassender.

Walter für G. Kouniaks, hat gegen
das St. Joseph Hospital eine

Schadenersatzklage auf $20.000 ttn
gereicht, weil der Verstorbene durch
Nachlässigkeit des Hospitalpersonals
im Krankenzimmer eritickt sn.

Die Polizei ist auf der Suche
nach 4 Schuljungen, die in der letz.

t:.l Woche verschwunden sind. Don
Crowell. 14, und John Bigley, 13,

verließen 'das Elternhaus schon
vor vier Tage und nichts ist von
ihnen gehört worden. Beide verduf.
teten, weil sie von dem Schulauf.
seher abgefaszt wurden, wie sie am

Montag' bei der Kennedy Schule

umherlungerten. Seit letzten

Sonntag sind Ronald McDonald,
15, und Jshn Hedy, 16, aus der
Stadt verduftet.

Die Stadtverwaltung macht
bekannt, daß wegen des Mangels
an Arbeitern die Stadt nicht wie
früher für die Abholung der Asche

sorgen kann, und die Bürger sich mif
die Dienste der 75 Abfallkutscher
verlassen müssen.

Der .jährige Weichensteller
A. B. Chambers wurde heute mor
gen um 7 Uhr in der Nahe des Via
dukts cm der L Straße von einer
Weiche von dem Güterwagen, an den
er sich klammerte, geschlagen und
fiel so unglücklich, daß die Räder
deS nachfolgenden Wagens Wer
seinen Oberkörper gingen. Er war
auf der Stelle tot. Tie Weiche soll

fehlerhaft konstruiert sein, und der
Bater des Getöteten wird eine

gründliche Untersuchung des Un
falls deranless

werden, den Bestimmungen deS

NneöensvertragS nachzukommen.
Tos Bestehen deS Friedenöverttags
hangt an einem aden." Kleichzei

tig wird zugegeben, das; sich das
Bündnis seit Beendigung des Krie
zes sichtbar gelockert hat.

Tie Trohung der Briten, auS
deni Rat der Botschafter auszuschei'
den, falls Frankreich darauf be

steht, deutsche Städte zu besehen,
hat in Kielen Kreisen große Erbit
ierung hervorgerufen. '

Das Ministerium des Aeußeren
hält erne' Meinungsverschiedenheit
der Alliierten zur Jetzigen Zeit als
besonders unglücklich." Wie Re

zierungsbea:nte sagen, bedarf die
Entente eine gründlichen - Haus
reinigung". Bor allen Dingen müsse
man sich ;cmf eine positive Politik
Teutschland gegenüber einigen.
Frankreich hat die Städte in der
neutralen Zone einzig und allein
fec-- alb besetzt, unl sich Teutschland
gegenüber zu sichern. In diesem
srnne ,mro auch die neueste Note
Englands beantwortet werden.

Premierminister Millerand er
klärte heute, Frankreich könne
Deutschlands Wort nicht nehmen,
das; es seine Truppen ivieder aus
der neutralen Zone zurückziehen
werde; Frankreich müsse dafür
Faustpfänder, bestem. Frankreich
verspricht, von jetzt ab erst die Er-
laubnis der Alliierten einzuholen,
ehe es weitere Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der Friedensbe
dingungen trifft. Der Premier ver.
meist darauf, dasz Deutschland die
Friedensbedingungen miede r h o I t
übertreten habe, namentlich in Be
;ug auf Leistung von Schadenersatz.
Äuslieferunz der Kriegsfrevler,
llohlenlieferungen und Abrüstungen
ju Wasser und zu Lande. .Hat Eng.
land mit den Gefahren, die diese
systematischen Übertretungen des
Lertrags niit sich bringen, jemals
gerechnet fragt Millerand Auf
alle Fälle Wocn wir genug davon
ttid Frankreich weiß, daß ein Zu.
sammengehen mit England unbe
dingt nötig ist Letzteres muß auf
die Lösung der russischen, der Bal
kan, der Neinafiatischen und der
Jslam.Frage bestehen. , ebenso gut
wie Frankreich.

Wyiskttjschwindler verhaftet.
Mllwaukee, Wis., 10. April.

D-c- Treiben einer Bande Whis
keyschwmdler, die sich aus gebilde
ten Leuten zusammensetzt, ist durch
die Verhaftung von zwei angeblic-
hen-,

'

Mitgliedern derselben-Wi- l.

liam Emch und Lysle Swisley
ein Ende gemacht worden. Sie hat.
ten Saloonkeeper in Mikvaukee und
Racine 30 Faß mit Wasser für
Whiskey verkauft und dafür die
Summe von $1 2,000 vereinnahmt.

Es muß wohl so sein, wie der
Bolksmund sogt, daß 9!arren unbe
gössen wachsen. Seitdem . wir ein
trockenes . Land geworden find, hat
die Zahl der Narren ganz erheblich

zugenommen. ;

Politische Anzeige.
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Stimmt für
ISAACK0NECKY

Temokratifcher Kandidat für

tif.Sitnt1 k

"
Ich bin WM icöe amorm

Heuchelei, die in die soziale poh-tisc-

und religiöse Freiheit deS

tolles cir.gr Ei r- -

i Jnmärwshl am 20. April. -

mUnser Glaubensbelienntni
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Howard Ett., Omaha. Nebr. .

u
Wir, in der L i 0 n Office, versuchen in einem Satz

unser Ideal auszudrück.'n. daß unser Institut ein Herz,
ein Gewissen und eine Seele hat.

Eine Korporatton mit einem Herz und einer Seele!
Ein Dollar.Jnstitut mit einem Gewissen! Natürlich

und was mehr ist, sie muß diese Eigenschaften haben,,
will sie tatsächlich wachsen.

Eine Versichemngs.Gescllschaft, geradeso wie eine

Bank, mag durch ihre' mechanische Lcistungokraft einen

mäßigen Erfolg erzielen, aber sie kann niemals im Leben

wirklich Großes erreichen, außer sie hat P r i n z i p und

Charakte r sie muß irgend einen Stand einnehmen.

Bestände, $1,500,000.00

. THE "LI0N"
Nkünzchnte nnd Tonglas Ttr Omaha. Nkbrabka.

E. R. Gurney,, Präsident.

Tägliche Omaha Tribune
Das einzige Tageblatt in deutscher Sprache

im ganzen Westen

; Lbosnementspreise: I

Per Poft, b Lsrakbezahlnos, ei Vhr..... $si.00 '
P P,ft, in Vottbezahlnns v',wki Jahre.. $10.00 I

.. , . . . .m - ll.n.. m i4. K(V t "

L

0 u90)cu9iümB,

Ort und Datum,

Tägliche Omaha Xnbe, 1307
WutkHerre!

HiermU send ich Ihnen ?

iguche Omaha Tnbüi.
für .... Monate für die pj

V
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chmngövoll.

I
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Name ,,,....
Postossl ................ ..........

irofee , .v. ..., ..,.,. , ,, ,
ttmd öouÄ vrtvtfW.v-.-- .

u
hr m der Hauöküche, ' tj


